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Seines Mundes Lächlen

Seiner Augen Gewalt

Und ſeiner Rede 1090

Zauberfluſſ
Sein Händedruck
Und ach ſein Kuſſ .

Meine Ruh iſt hin

Mein Herz iſt ſchweer 1095

Ich finde ſie nimmer

Und nimmer mehr .

Mein Schoos ! Gott ! drängt

Sich nach ihm hin

Ach dürft ' ich faſſen 1100

Und halten ihn

Und küſſen ihn

So wie ich wollt

An ſeinen Küſſen

. Vergehen ſollt . 1105

Marthens Garten .

Margrete , Fauſt .

Gretgen .

Sag mir doch Heinrich !

Fauſt
Was iſt dann

Gretgen

Wie haſt dus mit der Religion ?
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Du biſt ein herzlich guter Mann

Allein ich glaub du hältſt nicht viel davon .

Fauſt

Laſſ das , mein Kind , du fühlſt ich bin dir gut .

Für die ich liebe lies ich Leib und Blut ,0

Will niemand ſein Gefühl und ſeine Kirche rauben .

Margr :

Das iſt nicht recht , man muſſ dran glauben !0 0 9

Fauſt
Muſſ man ?

Gretgen

Ach wenn ich etwas auf dich könnte ,

Du ehrſt auch nicht die heilgen Sakramente .

Fauſt .
Ich ehre ſie .

Gretgen .

Doch ohne Verlangen .

Wie lang biſt du zur Kirch zum Nachtmal nicht
gegangen ?

Glaubſt du an Gott ?

Fauſt
Mein Kind wer darf das ſagen ,

Ich glaub einen Gott !

Magſt Prieſter , Weiſe fragen

Und ihre Antwort ſcheint nur Spott

Über den Frager zu ſeyn .

Gretgen
So glaubſt du nicht .
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Fauſt .

Mishör mich nicht du holdes Angeſicht .

Wer darf ihn nennen ?

Und wer bekennen ? 1125
Ich glaub ihn !
Wer empfinden ?
Und ſich unterwinden

Zu ſagen ich glaub ihn nicht !

0 Der Allumfaſſer 1130

Der Allerhalter

Faſſt und erhält er nicht

U Dich , mich , ſich ſelbſt !

Wölbt ſich der Himmel nicht dadroben

Liegt die Erde nicht hierunten feſt 1135

Und ſteigen hüben und drüben

Ewige Sterne nicht herauf !

Schau ich nicht Aug in Auge dir !

Und drängt nicht alles

Nach Haupt und Herzen dir 1140

Und webt in ewigem Geheimniß

Unſichtbaar Sichtbaar neben dir ,

Erfüll davon dein Herz ſo gros es iſt

I Und wenn du ganz in dem Gefühle ſeelig biſt

Nenn das dann wie du willſt , 1145

Nenns Glück ! Herz ! Liebe ! Gott !

Ich habe keinen Nahmen

Dafür . Gefühl iſt alles

Nahme Schall und Rauch

Umnebelnd Himmels Glut . 1150

Gretgen .

Das iſt alles recht ſchön und gut “
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Ohngefähr ſagt das der Cathechismus auch

Nur mit ein bisgen andern Worten .

Fauſt
Es ſagens aller Orten

Alle Herzen unter dem Himmliſchen Tage ,

Jedes in ſeiner Sprache
Warum nicht ich in der meinen .

Gretgen

Wenn mans ſo hört , mögts leidlich ſcheinen

Steht aber doch immer ſchief darum ,

Denn du haſt kein Chriſtenthum .

Fauſt
Liebes Kind !

Gretgen .

Es thut mir lang ſchon weh !

Daſſ ' ich dich in der Geſellſchafft ſeh .

Fauſt
2 2 ie ſo ?

Gretgen

Der Menſch den du da bey dir haſt

Iſt mir in tiefer innrer Seel verhaſſt

Es hat mir in meinem Leben

So nichts einen Stich in ' s Herz gegeben ,

Als des Menſchen ſein Geſicht .

Fauſt

Liebe Puppe fürcht ihn nicht .

Gretgen .

Seine Gegenwart bewegt mir das
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Ich bin ſonſt allen Menſchen gut 1170

Aber wie ich mich ſehne dich zu ſchauen

Hab ich vor dem Menſchen ein heimlich Grauen .

Und halt ihn für einen Schelm dazu .

Gott verzeih mir ' s wenn ich ihm Unrecht thu .

Fauſt .

Es iſt ein Kautz wie ' s mehr noch geben . 1175

Gretgen .

Mögt nicht mit ſeines Gleichen leben .

Kommt er einmal zur Thür herein

Er ſieht immer ſo ſpöttiſch drein

Und halb ergrimmt
Man ſieht daß er an nichts keinen Antheil nimmt . 1150

Es ſteht ihm an der 5h e

Daſſ er nicht mag eine Seele lieben .

Mir wirds ſo wohl in deinem Arm

So frey , ſo hingegeben warm ,

Und ſeine Gegenwart ſchnürt mir das Innre zu . 1183

Fauſt .

Du ahndungsvoller Engel du .

Gretgen

Das übermannt mich ſo ſehr

Daſſ wo er mag zu uns treten ,

Meyn ich ſo gar ich liebte dich nicht mehr .

Auch wenn er da iſt könnt ich nimmer beten . 1190

Und das friſſt mir ins Herz hinein

Dir Heinrich muß es auch ſo ſeyn .

Fauſt

Du haſt nun die Antipathie !
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Gretgen .

Ich muß nun fort .

Fauſt .

Ach kann ich nie ,

Ein Stündgen ruhig dir am Buſen hängen

Und Bruſt an Bruſt und Seel an Seele drängen .

Gretgen .

Ach wenn ich nur alleine ſchlief

Ich lies dir gern heut Nacht den Riegel offen .

Doch meine Mutter ſchläfft nicht tief .

Und würden wir von ihr betroffen

Ich wär gleich auf der Stelle todt .

Fauſt .

Du Engel das hat keine Noth .

Hier iſt ein Fläſchgen und drey Tropfen nur

In ihren Tranck umhüllen

In tiefen Schlaf gefällig die Natur .

Gretgen .

Was thu ich nicht um deinet willen .

Es wird ihr hoffentlich nicht ſchaden !

Fauſt

Würd ich ſonſt Liebgen dir es rathen .

Gretgen .

Seh ich dich beſter Mann nur an

Weis nicht was mich nach deinem Willen treibt ,

Ich habe ſchon für dich ſo viel gethan ,

Daſſ mir zu thun faſt nichts mehr überbleibt . : ab :
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Mephiſtopheles tritt auf :

Der Grasaff iſt er weg !

Fauſt

Haſt wieder ſpionirt .

Meph :

Ich habs ausführlich wohl vernommen .

Herr Docktor wurden da kathechiſirt . 1215

Hoff es ſoll ihnen wohl bekommen .

Die Mädels ſind doch ſehr intereſſirt ,

Ob einer fromm und ſchlicht nach altem Brauch ,

Sie denken duckt er da , folgt er uns eben auch !

Fauſt

Du Ungeheuer ſiehſt nicht ein 1220

Wie dieſe Engels liebe Seele

Von ihrem Glauben voll

Der ganz allein

Ihr ſeelig machend iſt ſich heilig quäle

Daß der nun den ſie liebt verlohren werden ſoll . 1225

Meph :

Du überſinnlicher , ſinnlicher Freyer

Ein Mägdelein nasführet dich.

Fauſt

Du Spottgeburt von Dreck und Feuer !

Mephiſtopheles .

Und die Phisiognomie verſteht ſie meiſterlich .

In meiner Gegenwart wirds ihr ſie weis nicht wie ! 1230

Mein Mäskgen da weiſſagt ihr borgnen Sinn ,

Sie fühlt daß ich ganz ſicher ein Genie
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Vielleicht wohl gar ein Teufel bin .

Nun heute Nacht —2

Fauſt .
Was geht dich ' s an ?

Meph :

Hab ich doch meine Freude dran .

Am Brunnen

Gretgen und Liesgen mit Krügen .

Liesgen .

Haſt nichts von Bärbelgen gehört ?

Gretgen .

Kein Wort ich komm gar wenig unter Leute .

Liesgen .

Gewis Sibille ſagt mirs heute !

Die hat ſich endlich auch bethört .

Das iſt das vornehm thun !

Gretgen
Wie ſo ?

Liesgen .
Es ſtinckt !

—

Gretgen .

Ach
Liesgen

Ja ſo iſt ' s ihr endlich gangen

Wie lang hat ' s an dem Kerl gehangen !

Sie füttert zwey iezt wenn ſie iſſt und trinckt .
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